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Vegetationseinheiten
Sumpfreitgras-Zweizeilenseggen-Ried, Gilbweiderich-Schlankseggen-Ried, Sumpfreitgras-Ried,
Schlankseggen-Sumpfreitgras-Grauweiden-Gebüsch, Landreitgras-Grauweiden-Gebüsch, Rohrglanzgras-Röhricht,
Wasserschwaden-Röhricht, Landreitgras-Kriechrasen,

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13234

weitere V.-einheiten:
----------------------------
Igelkolben-Röhricht

An den Elbdeich grenzendes Mosaik aus Seggenriedern, Grauweiden-Gebüsch und Röhricht auf feuchten, vererdeten Flachtorfen, Antorf 
und Sand.
Es dominiert ein Gilbweiderich-Schlankseggenried, das mosaikartig mit Sumpfreitgras-Rieden, kleinen Rohrglanzgras- und 
Wasserschwaden-Röhrichten verzahnt ist. Im Ostteil des Biotopes befindet sich ein Bereich mit Grauweiden-Gebüschen, die lückig und mit 
Sumpfreitgras- und Zweizeilenseggen-Rieden verzahnt sind. Dieser genannte Bereich ist stark durch Entwässerungen (wahrscheinlich im 
Zuge des Baus der nahe gelegenen Elbbrücke bei Dömitz) beeinträchtigt, der Standort ist z. T. nur noch als frisch zu bezeichnen und 
Landreitgras wandert zunehmend in die Weidengebüsche und Riede ein. Kleinflächig bildet Landreitgras im Gebüschteil auch nicht 
ausgrenzbare Kriechrasen.
Der sich anschließende Westteil des Biotopes ist weniger stark durch Entwässerung beeinträchtigt, im NW befindet sich ein temporäres
Kleingewässer, das von Igelkolben-Röhricht umgeben ist. Der Biotop wird großflächig von frischer Ruderalflur umgeben.
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Kleingartenbau
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Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Carex gracilis Lysimachia vulgaris

Calamagrostis canescens Carex disticha Salix cinerea

Calamagrostis epigejos Cirsium arvense Glyceria maxima Hypericum perforatum
Iris pseudacorus Lythrum salicaria Phalaris arundinacea Potentilla anserina
Sparganium erectum Urtica dioica


